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Säben, das römiſche Sabiona! Wer hat S nicht erblickt, wenn EL

Brenner hinabfuhr ins onnige Italien, vie über Klauſen auf
ſteilem Felſen äng bte ein Adlerhorſt! Gegenwärtig ein Frauenkloſter,

CS chon zur Römerzeit eine urg, die Eiſackſtraße zu hützen.
Hans win poetiſches Werkchen ſchildert uns die Kämpfe Säben
zur Zeit, bo die Longobarden von Italien nordwärts drangen und dd
Etſchtal bis ozen unterwarfen, vom Norden herab die Bajuwaren ſtürmten.
Und Säben, noch der Sitz eines kaiſerlichen Grafen, hielt aus gerade
an dem Punkte, vo die feindlichen Wogen heftig aneinanderprallten, bis
der Graf das —  H Aum 5 retten, der Kirche dauernden Dienſte
chenkte Uund dem Biſchof von Brixen übergab. Das In Verſen verfaßte
po hat ſeine Reize In der eigenartigen Sprache, indem archaiſtiſche

—118.
Wendungen und Worte der germaniſchen Rechtsſprache der Dichtung einen
volleren, kräftigen Ausdruck verleihen.

Teſchen. R
41) Rheingold. Geſammelte Dichtungen von A. Ohly. 12 42

216 S Stuttgart 190 Joſef Roth. Broſch. M 2.— 2.40,
gebunden M —3— 3.60

In echtes, deu  E Dichterherz ſpricht UsS dieſer Liederſammlung
an Der Dichter muß alles, was ing und ſagt, ſelbſt erlebt, jeden
Gedanken aus einem reichen Schatz an Erfahrungen gehoben, jede Stimmungs⸗
— aus einem tiefen Gemütsleben hervorgeholt haben, denn ˙
machen einem ſeine Keder Uunt Herz. Au die Sprache iſt un ihrer ſchlichten
arhei und Friſche köſtlich. R
42) Maria, die Makelloſe Jubiläumsbüchlein für 1904.

Von einem Pr  V der Diözeſe Seckau 16 03 S nit Titelbild
Graz 1904. tyria. — 6 M  I —5

Ein rech brauchbares Büchlein ſowohl Ur Belehrung über den
Gegenſtand als auch 5 Gebetsübungen bei den drei vorgeſchriebenen Kirchen—
beſuchen Im Jubiläum. Zum chluſſe folgen owo die gewöhnlichen An  2  —
dachten eines katholiſchen Chriſten, als auch beſondere zur Unbefleckten,
worunter die gute metriſche Ueberſetzung des leinen Offiziums „Salve
mundi omina“ hervorzuheben 3  —  — Es auch eine gute Idee, da  2.

Hirtenſchreiben Pius Februar 1904 nit überſichtlichen
Abteilungen und Erklärungen vorauszudrucken.

*  In Georg Kolb
43 Unterricht ber das allerheiligſte Sakrament des

ltars für Erſtkommunikanten. Von Fuhrmanns,
Pfarrer. 84 NWolm. P Bachem. Ungeb. M 14.— 1.20

Dem ganzen Werkchen iſt die ſynthetiſche Lehrweiſe die Einleitung
handelt eingehend davon zugrunde gelegt und erfällt in reu Teile: Von
der Gegenwart Jeſu Chriſti im allerheiligſten Sakramente, vom eiligen Meß  2
er und von der heiligen Kommunion. Die Fragen und Antworten ſind nach
dem Katechismus der ölner Erzdiözeſe. Das Büchlein iſt mit großem Fleiße
gearbeitet und für die Kleinen ſehr verſtändlich geſchrieben. ET Verfaſſer hat
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PS auch verſtanden, ˙ recht Herzen der Kinder 3 reden; die eißige Be
nützung der bibliſchen eſchichte, die chönen Beiſpiele aus dem Leben der
Heiligen machen das r  en 3u einem vortrefflichen Hilfsbuche un der Hand
jedes Katecheten. ruck ſehr gut, übrige Ausſtattung recht gefällig.

Altmann
44 Geiſtesübungen des ſeraphiſchen Lehrers — Bonaventura.

Ueberſe von Thomas Villanova 0 Ca v. 136 O. Bregenz 1903,
— Teutſch. Ingeb. 1.50 M 1.50
Das kleine Werk zerfällt In vter Kapitel lick der Seele auf ſich ſelbſt,

auf die Außenwelt, auf das Ende Un auf den Himmel. Es hat unter dem
Titel  TD. „Soliloquium de quatuor EXercitiis mentalibus“ den großen
Geiſteslehrer S Bonaventura zum Verfaſſer. Dieſer Name allein verbürgt
un die Gediegenheit des u  es, welches UV Form eines Zwiegeſprächeszwiſchen Menſch Uund Seele ungemein zum Herzen pricht Die ſchönſten Stellen
der heiligen Schrift und die treffendſten Ausſprüche der Heiligen nden darin
ihre praktiſche Verwertung. Wer ſeinen Geiſt erleuchten und ſein Herz ent
zünden will, der greife nach dieſem tehen Büchlein. ruck und Ausſtattungſehr gefällig. Altmann 0
45 Wynfrith⸗Bonifatius, Deutſchlands großer Apoſtel —7

2  don Kurth, Profeſſor Mn der Univerſität Lüttich. Mit Erlaubnis des
Verfaſſers frei übertragen von . Elteſter. VII und 172 H Fulda 1903
Aktiendruckerei. Ungeb. M —3.— —2.4

—  O/ Verfaſſer macht un niit em Lehen dieſes großen Heiligen in einer
Weiſe bekannt, daß Pir immer wieder gerne amit beſchäftigen. ODi

V

＋

te
Sprache iſt ehr del und die ganze Darſtellung ſtreng iſtori Beſonders
wertvoll In die Briefe des Heiligen und die Zuſammenſtellung der Ne.
und neueſten Bonifatius⸗Literatur auf oliſcher un proteſtantiſcher Seite.
Das Buch nthä zwei Bilder aus dem Lehen des Heiligen von einem Sakra
mentar der Fuldaer Salvatorkirche (10. Jahrhundert!). en, die ſich für6  1. Bonifaz Ind ſeine Zeit intereſſieren, .  ei das gut ausgeſtattete Buchwärmſtens empfohlen. Altmann
46 te Evangelien der V

—.

aſtenzeit im Anſchluß an die „Sonn  —

tagsſchule des Herrn“ von IOr Benedikt Sauter 5 Abt von
Emaus in Prag Herausgegeben ſeinen Mönchen. 538 O. FreiburgBr 1903 Herderſche Verlagshandlung. Broſch. M 4.— 7 —4.80

Ein koſtbares Buch! Eine reiche Schatzkammer der herrlichſten Lehrenund tiefſten Gedanken 2  — leſe Erklärung der Evangelien für die Wochen⸗
tage der heiligen Faſtenzeit. Es finden darin nicht die IM Evangeliumenthaltenen Hauptlehren, ſondern auch praktiſche und zeitgemäße Frageneine gründliche Erörterung und Erklärung. Mag auch vielleicht die etwas
ungewohnte Darſtellungsweiſe, nämlich eines Zwiegeſpräches vr  en Meiſterund Schüler manchem Leſer anfänglich nicht recht Uſagen, die liebliche, ind
liche und naturwahre Form derſelben wird ihm dieſelbe 0a recht lieb
und angenehm machen. Die Ausſtattung iſt adellos, te eS Hei der
Herderſchen Verlagshandlung ſchon längſt ewohnt B.  —  — Möge das Buch


